15 

e 

ö c d 

* . 

9 8 

} . am t 

m | 
’ * 


} 


des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Freitag den 15. April. 


In I 4 


Poſen den 14. April. So eben gebt hier die 
’ bbaft betrübende Nachricht ein, daß Se. Durchl. 
der Fürſt Ordinat Anton von Sulkowski 
auf Reiſen, geſtern Mittag ſein thaten reiches, durch 
die fwönften offentlichen und häuslichen Tugenden 
reich geſchmücktes Leben iu Folge einer Lungenent⸗ 
zündung beſchleſſen babe. Nicht allein wer dem 
bohen Verblichenen näher ſtand, fondern die ganze 
Provinz erleidet durch dieſen Trauerfall einen gros 
ßen, unerſetzlichen Verluſt, da der edle Entſchlafene 
ſich, in Folge feiner raſtloſen Befredungen um das 
Wohl ſeiner Mitbürger, des reinſten Vertrauens 
und der innigſten Liebe Aller, die ihn kannten, in 
ſeltenem Maaße erfreute, und er Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Gewerbfleiß immer und überall auf das 
freigebigſte und freundlichſte ſchuͤtzte und pflegte. 

Berlin den 11. April. Se. Majeſtät der König 
haben den General-Kommiſſarius und Direktor der 
Kbniglichen General- Kommiſſion für Schleſien, 
Freiherrn von Rothkirch, zum Praͤſidenten zu 
ernennen und die darüber ausgefertigte Beſtallung 
Allerhochſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des Könige Majeftär haben dem Burkau⸗Direk⸗ 
tor, Geheimen expedirenden Sekretar Krieſe um 
Minffterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
5 zinal⸗Angelegenbetten, das Praͤdikat eines Hofraths, 

fo wie dem Kalkulatur⸗Vorſteber, Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretair und Kalkulotor Bando in dem 
ſelben Minifierium, das Prärikat eines Rechnungs» 
Raths huldreichſt zu ertheilen und die darüber [pres 
chenden Patente zu vollziehen geruht. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl if von 
Magdeburg hier eingetroffen. 


1836. 
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Der Fuͤrſt Ludwig zu Schön alch⸗Carolath 
iſt von Neuſalz, und der General⸗Major und Kom- 
mändeur der 11. Kavollerie-Brigade, von Gräve⸗ 
nitz, von Breslau hier angekommen. 


— . —— 


wurst an 


— — 


Frankreich. 

Paris den 5. April. In der Deputitten-Kam⸗ 
mer ging es geſtern ungemein ſtürmiich ber. Nach⸗ 
dem namlich einige Berichte über Geſetzeutwürfe von 
oͤrtlichem Zuterefje abgeſtattet und zwei andere ahn⸗ 
lichen Jabalts von den Miniſtern des Jnnern und 
des Handels eingebracht worden, beflieg der F i⸗ 
nanz⸗Miniſter zu einer amtlichen Mittheilung 
die Rednerbühne, um eine Beſteuerung des jn län⸗ 
diſchen Zuckers in Vorſchlag zu bringen. — Eine 
ſchwer zu beschreibende Aufregung gab ſich in der 
Verſammlung kund, als der Graf v. Argout auf 
feinen Platz zurückkehrte. Mehrere Depulirte des 
Departements des Norden, unter Anderen die Her⸗ 
ren Delespaul und Haviu, näherten ſich der Mini⸗ 
ſler⸗Bank und gaben durch ihre heftigen Gebehrden 
zu erkengen, wie fehr der Antrag der Regierung fie 
erbittert habe. Audererſeite konnten diejenigen Des 
putirtea, die nicht Gutsbeſitzer ſind, ihre Freude 
öber den Zorn ihrer Kollegen kaum verbergen. Ver⸗ 
gedlich ließ Herr Dupin feine Glocke ertdnen: Nie⸗ 
mand hörte auf ſie, Niemand wollte ſeinen Platz 
wieder einnehmen und der Tumult dauerte fort. 
Der Marquis von Grommont, welcher anfehnlider 
Befigungen in einer Provinz hat, wo die Ru el⸗ 
rüde gebaut wird, faßte den Finanz⸗Miniſter beim 
Rockſchoß; der Herzog von Fig James warf fich ale 
Vermittler zwiſchen beide und dieſer ganze Auftritt 


endigte zuletzt zur allgemeinen Beluſtigung. Noch 


— 


— 
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einmal erfuchte der Präfident die Herren Deputirs ſchen Freiwilligen gedient batte, zu ihm und ſprach 


ten, ihre Platze einzunehmen, und drohte, die Siz⸗ 
zung aufzuheben; jedoch umſonſt. Man kann ſich 
kaum entfinnen, etwas Aebnliched in der Kammer 
erlebt zu haben; es war, als ob eine große politi⸗ 
five Kataſtrephe dem Lande bevorſtehe, und doch 
handelte es ſich blos um die Bedrohung einiger nes 
teriellen Inteteſſen, blos um die Beeinträchtigung 
eines Gewerbzweiges, der einige Repräfentanten in 
der Kammer hat, Erſt nach einer guten Viertel⸗ 
ſtunde war die Ruhe in ſo weit wieder hergeſtellt, 
daß die Sitzung fortgeſetzt werden konnte. Herr 


Ducos ſtattete jetzt einen Bericht Über das Zoll⸗ 


Geſetz ab. Die Debatten Über dieſes Geſetz wurden 
auf den 11. April angeſetzt. \ 

Naͤchſtens wird. eine von dem Herzog von Padua, 
dem Fürſten v. Eßlingen, dem Fürſten v. d. Mos⸗ 


kwa, den HH. Alfred und Guſtav v. Montebello 


x 


“ unterzeichnete Bittſchrift wegen Zurückberufung der 


Napoleoniſchen Familie in der Kammer vorgelegt 
werden, und man meint, daß ſie bei dem jetzigen 
Miniſterium keine uͤble Aufnahme finden wird. 
Aus allen unſern Häfen und Küftenftädten des 
Atlantiſchen Meeres gehen die traurigſten Nach- 
richten über die großen Verheerungen ein, die der 
Sturm am 27. und 28. v. M. daſelbſt angerichtet; 
über 40 Schiffe ſind theils geſcheitert theils ſtark 
beſchaͤdigt. i 
Die Loire⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft hat ſich dieſer 
Tage mit 4 Millionen Fr. für bankerott erklaͤrt. 
Bas Journal de Paris enthält Folgendes: „Die 
legitimiſtiſchen Blätter wiederholen jeit zwei Tagen 
einen Artikel aus den Engliſchen Times, worin ges 
ſagt wird, daß die Spaniſchen Karliſten zu ihrer 
reude einen Brief des Generals Alava an den Ge— 
nerol Cordoba aufgefangen hätten. Ihrer Erzaͤh⸗ 
lung zufolge, wäre in dieſem Briefe dem General 
Cordova angezeigt worden, daß Frankteich eutſchie— 
den die Intervention verweigerk habe; man geht 
ſogar ſo weit, dem Könige der Franzoſen in dieſer, 
Hinſicht einige Worte in den Mund zu legen, die 
man genau wiederzugeben behauptet. Es fehlt 
dieſer Nachricht nur Eines, naͤmlich die Baſis. 
Der General Alava müßte doch zupoͤrderſt wirklich 
eln Geſuch geſtellt baben, ehe man ihm eine ſolche 
Antwort ertheilen konnte. Nun iſt es aber falſch, 
daß der General Alava jemals weder auf directe 
noch auf indirecte Weiſe die Intervention verlangt 
hat. a, g 
* u ie 


„ S p a n. 0 

Madrid den 20. März. Herr Mendizabal, 
der in ſieben verſchiedenen Provinzen zum Prokur 
rador erwählt worden war, hat fir) für feinen Ges 
burtsort Cadix entſchieden. wir 21500 
Als der Kerliſten⸗Chef Cabrera die kleine Stadt 
Colig in Volencſo beſetzt hatte, ging ein Valencig⸗ 
ner, der fruher als Offizier unter den Ropaliſti⸗ 


den Wunſch aus, unter ihm zu dienen. Cabrera 
wies ihn jedoch an den Anfuͤhrer der Schaar, el 
Serrador, und erklärte ihm zugleich, daß er nur 
als Gemeiner eintreten koͤnne, und daß er erſt, 
wenn er der Religion einige Opfer gebracht, auf 
Befoͤrderung hoffen wurde. Dieſe Inſurgenten⸗ 
Schaar führt ſtets eine Druckerpreſſe mit ſich und 
erfährt mit erſtaunlicher Schnelligkeit Alles, was 
vorgeht. Sie beſteht groͤßtentheils aus rohen Berg— 
bewohnern. 

Golizien wird nach allen Richtungen von drei 
Inſurgenten⸗Corps durchzogen; deren eines unter, 
Lopez, 600 Mann, das zweite, unter Sarmiento, 

00 — 400 Mann, und das dritte, unter den Bruͤ⸗ 
dern Moſteiros, 200 Mann ſtark iſt. Letzteres 
hat das Finolledo⸗Thal völlig verheert. 

Die Regierung hat durch einen Kourier die Nachz 
richt erhalten, daß die Inſurgenten von Aragonien 
und Catalonien ſich in Maſſe verſammeln und einen 
neuen Einfall in die Provinz Cuenga beabſichtigen. 
Auch zu Chelva, an der Graͤnze von Valencia, has 
ben ſich 6000 Karliſten, meiſtens Catalonier, zus 
ſammengezogen. 

Der Kriegs-Miniſter hat eine Depeſche von dem 
kommandirenden General der Nord-Armee aus 
Vittoria vom 24. März erhalten, wonach die 
Engliſche Seeſtation den Befehl erhalten hat, den 
Chriſtinos den wirkſamſten Beiſtand gegen Don 
Carlos zu leiſten. ; ’ 

Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel, daß die 
gemaͤßigte Partei die Oberhand behalten wird; freis 
lich iſt der in der Kammer herrſchende Geiſt ein li⸗ 
beraler, oder richtiger geſagt ein minifterieller; ls 
lein die Exaltados ſcheinen einſtweilen ihr Spiel, 
verſpielt zu haben. 

Großbritannien. 

London den 5. April. Der Herzog Ferdinand 
und der Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg⸗Gotha 
find am Sonnabend mit dem Dampfboote „Graf 
von Liverpool“ nach Oſtende abgeteiſt, um nach 
Oeſterreich zurückzukehren. k 

Nach Berichten aus Liſſobon vom ar. März 
hat die Finanz⸗Kommiſſion in der Deputicten-Kam⸗ 
mer in ihrem Berichte über das Budget erklärt, die, 
Regierung habe die Finanz⸗Lage des Landes zu uns 
günſtig dargeſtellt; der Bedarf ſei um 2000 Con- 
tos zu hoch angegeben, und von dem Uebrigen ſeien 
2400 Contos auch nicht durchaus erforderlich; man 
ſolle daher nur 2500 Contos bewilligen, Der Bis . 
nanz⸗ Miniſter Compos vermochte die Angaben der 
Finanz⸗Commiſſion nicht zu widerlegen, fand ſich 
jedoch durch den gegen ihn gerichteten N derz 
maßen berührt, daß et feinen Abſchied forderte und 
nur auf Bitten feiner Collegen einwillſgte, bis zur 
Ankunft des Gemahls der Königin fein Portefeuflle 
zu behalten, 
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N Be Il g end 
Bräffel den 5. April. Der König nahm heute 
- an dem Gottes dienſte in der Kirche der evangelis 
ſchen Gemeinde Theil. 


Vorgeſtern Abend iſt der Herzog von Orleans 


nach Paris abgereiſt. 

Der Herdes Ferdinand von Sachſen⸗Koburg und 
fein jüngerer Sohn der Prinz Auguſt, find von Lon⸗ 
don hier angekommen. a 

In Zeit von 18 Tagen hatten vor der Mündung 
des Hafens von Oſtende vier Schiffbruͤche ſtatt. 

Deut ſchlan d. 

Munchen den 4. April. Unſere politiſche 
Zeitung vom heutigen Tage enthält folgenden 
Eingangs ⸗ Artikel: „Wir koͤnnen unſern Leſern die 
böchſt erfreuliche Nachricht mitthellen, daß Se. 
Majeſtat unfer allgeliebteſter König, Allerhöchſte 

welcher Athen am 24. b. M. verlaſſen hatte, im 
ollererfreulichſten Wohlſeyn am 31. März Morgens 
8 Uhr im Hofen von Anfona angekommen it, 

e ſterrei ch. 

Wien den 2. April. (Schleſ. Ztg.) Der Schluß 
des Ungariſchen Landtages iſt nun definitiv auf den 
2. Mai d. J. feſtgeſetzt und dieſe Beſtimmung dem 
Landtage bereits auch notifizirt worden. Hinſicht⸗ 
lich des Titels Sr. Majeſtat als König von Un⸗ 
garn iſt zugleich demſelben eröffnet worden, daß 
ſolcher in Zukunft Ferdinandus Austriae Impe- 
rator I., Rex Hungariae V. (Ferdinand I. 
Kaiſer von Oeſterreich und dieſes Na⸗ 
mens V. König von Ungarn) lauten ſolle, 
welche Eröffnung mit ungeheurem Applaus aufge⸗ 
nommen wurde. 

Ueber Trieſt haben wir Nachrichten aus Pakras 
bis zum 15. März erhalten, Sie zeigen an, daß 
die Raͤuber-Horden nach dem mißlungenen Angriff 
auf Miſſolunghi ſich in die Gränzgebirge geworfen 
baden und mit neuen Einfällen drohen. Die Res 

erung ſoll deshalb einige Cbefs der irregulairen 

ruppen aufgefordert haben, ihre Kontingente 
ſchleunigſt zuſammenzuziehen und gegen die Räu⸗ 
ber zu führen. Es hieß ſogar, doß Se. Mojeftät 
König Otto ſich im noͤrdlichen Griechenland perſoͤn⸗ 
lich einfinden wolle, um die Operationen zu leiten. 
Man behauptet, daß unter der eingefallenen Horde 
ſehr viele Türken ſeyen. 

Dem Vernehmen nach, iſt unterm 19. d. das 
einwilligende Hof⸗Decret Sr. Maj. des Kaiſers in 
Betreff der von dem Patricier Aldertini aus Verona 
den Jeſuiten gewidmeten Dotation ausgefertigt wor⸗ 
den. Demzufolge dürfen die Jefuiten in Verong ein 
Seminarium errichten und ein Erziebungs⸗Juſtſtut 
für die Jugend wird unter ihrer Oberleitung dort 
neu begründet. Die Aufſicht über dieſes Juſtitut 
ſteht, fo wie alle Erziehungs; und Religions-An⸗ 
ſtalten in der Monarchie unſerm Miniſterium des 
Cultus zu, und ſomit iſt in dieſer Beziehung jedem 
fremden Einfluß vorgebeugt. 


— * — 
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mann, das wiſſen wir Alle. 


PVermiſchte Nachrichten. ; 
Wir haben früher: gemeldet, daß der Herzog v. 
Wellington ſich gegen die Abſchoffung der koͤrperli⸗ 
chen Strofen bei der Engliſchen Armee erklärt habe. 
In dieſer Beziehung fagt die „Elberfelder Zeitung“: 
Der Herzog von Wellington iſt ein großer Kriegs⸗ 
N Er hat nun auch vor 
der von der Engliſchen Regierung eingeſetzten Kom⸗ 
miſſion über die Frage, ob die Stockſchlaͤge bei der 
Armee abgeſchafft werden ſollen, ſeine Meinung 
abgeben müſſen. Was hat er nun geſagt? Er iſt 
für die „neunſchweifige Katze“, die Geſßel in der 
Engliſchen Armee, und beweiſt deren Nutzen das 
durch, daß er in Frankreich weit beſſere Oſsciplin 
bei feiner geprägelten Armee gehabt habe, als die 
Preußiſche Armee, wo die Soldaten keine Stock⸗ 
ſchlaͤge erhalten hätten, Iſt das glaublich? Die 
Franzoͤſiſchen Blätter benutzen dieſe Ausſogen mit 
gewaltiger Hoſt und benutzen fie, ohne nachzuden- 
ken. Wir haben dieſen Feldzügen nicht beigewohnt 
und eben auch keine Gelegenheit, erprobte Krieges 
männer darnach zu befragen; indeß wollen wir doch 
mittheilen, was der Engliſche Courier ſagt. Eine 
Stimme der Art iſt zugleich eine unpartelifche und 
kann mehr wirken. Dieſer ſagt nun am 26. März: 
„Der edle Herzog hat vergeſſen, doß ſein Heer ein 
fünf Jahre lang, namentlich im Kriege auf der 
Halbinſel, gebbted Heer war, das Preußiſche be⸗ 
ſtand aber theilweiſe aus der des fortwährenben - 
Kriegszuſtandes ungewohnten Landwehr. Er hot 
aber noch mehr vergeſſen: daß die Fronzoſen Preu⸗ 
ßen auf das ſchaͤndlichſte verletzt batten, und daß 
ſo jeder Ofſizier und Soldat zur Wuth gereizt war. 
Die Engliſchen Soldaten hatten keine verſpotteten 
Mütter, entehrte Schweſtern, geplünderte Haͤu⸗ 
fer, verarmte Güter zu rächen; die begeiſterten 
Preußiſchen Freiwilligen handelten aus 95 gegen 
die Willkür der Franzoſen, der damals ganz Deutſch⸗ 
land beſeelte. Und der edle Herzog kann nun einen 
Vergleich mit ſeiner Armee anſtellen, indeß er wie⸗ 
der vergißt, daß feine Truppen 1809 — 1813 gang 
anders verfahren ſind, als er den Preußen vorzu⸗ 


werfen wagt. Da er ſolche Bebanpfungen aufges- 


ſtellt hat, trauen wir ſeinen Ratbſchlagen ſehr we⸗ 
nig.“ — Auch dieſen Beweis, in welcher Achtung 
wir im Auslande ſtehen, möge man freudig hin⸗ 
nehmen; wo ſich ſolche Anerkennungen finden, muüſ⸗ 
fen fie allgemein gekannt werden. Braten ;° 

Eine Dome aus dem Departement der Ardennen 
bietet derjenigen Perſon 1509 Fr. Belohnung, wel? 
che ib ibren ſeit dem, 14. Mai 1833 abhandenge⸗ 
kommenen Gotfen zurückbringt, oder Nachricht von 
deſſen Aufenthalte verſchafft. Das Sigvalement 
des Vermißten it Folgendes: Alter 49 Jaht, Wachs 
hum 4 Fuß 2 Zoll, Geſichtsfarbe lederartig, Haare 
schwarz, Kopf kahl, Augen und Bart ſchwarz, die 
Naſe mit Finnen bezeichnet, blaſſes Geſicht. Be⸗ 


* 
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ſonderes Kennzeichen; eine Narbe in der Form einer 
Wan der linken Bode. Harthörig. — 1500 Fr. 


für einen tauben, kahlen, benarbten, kupferigen 
Man! — Es iſt etwas Wunderbares um die ehe⸗ 


liche Zaͤrtlichkeit. 


Stadt ⸗ Theatern 

Freitag den 15. April zum Erftenmale: Probe⸗ 
rollen; Luſtſpiel in 1 Akt von F. W. Gubitz. — 
Hierauf: Die Benefiz Vorſtellungz Luſtſpiel 
in 5 Akten von Th. Hell. — (Gaſtrollen der Ma⸗ 
dame Devrient, geb. Brandes, vom Adnigl, 
Hoftheater zu Berlin: in erſterem Minna Waller, 
Schauſpielerin; im zweiten Stucke: Demoifelle 
Gamdas nella, Franzbfifhe Tänzerin, aufführend 
einen großen Sbowltanz.). ; 

5 Setiftungsfe ter. 

Freitag den ı5ten April c. Nachmittags 4 Ubr 
wird die bieſige Geſellſchaft zur Befdrderung des 


Chriſtenthums unter den Israeliten ihr Stiftungs⸗ 


Feſt durch einen offentlichen Gottes dienſt in der hie⸗ 
75 Gar niſon⸗Kirche feiern; wozu alle diejenigen, 
die ſich für dieſe heilige Angelegenheit intereffiren, 
hierdurch erarbenftseindeladen werden. 5 


Bekanntmachung. 
Das Rittergut Kochlo w, im Kreiſe Schildberg, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 32,217 Rihlr. 23 fgr. 9 
pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 24ſten Oktober 


1856 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekagnten Reol⸗Glaubiger werden aufge: 
fordert, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſton, ſpä⸗ 
teſtens im obfgen Termine zu melden. 
Poſen den 30. Mär, 1836. 
AKbdnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
Erſte Abtheilung. 
— > 
Bekanntmachung. / 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenutniß ges 
bracht, daß der zum Verkaufe des Guts Trzeian⸗ 
ka, Buker Kreiſes, am 18ten April c, anftehende 
Bietunge⸗Termin oufgeboben worden iſt. 2 
Poſen den 13. April 1836. er 
Kdnigl. Preuß. Obers-Landesgerihf: 
f Erſte Abtheikung. 
N dDifral = Worladung. 
Aof den Antrag der hiefigen Kdnipf. Jntendantur 
Sten Armee⸗Corps werden alle unbekannten Kaſſen— 


Gläubiger des Gorniſon-Lazareths zu Mrefchen, 


und der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats das 
ſelbſt, hierdurch bffenttich aufgefordert, ihre etwa⸗ 
nigert, aus dem Etats⸗Jahre 7835 ſich herſchreiben⸗ 


den Anſprüche ſpaͤteſtens in dem 


* 


— 


am ı6ten Juli d. J. Vormittags 
1 um 10 Uhr 

vor dem Referendarius Espagne am’chenden Ter— 

mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 

fie ihrer Anforderungen und Anſpruͤche an die oben 

genannten Militair-Kaſſen-Verwaltungen für vers 

luſtig erflärt, und blos an die Perſon desjenigen 

„ werden ſollen, mit welchem ſie kontrahirt 
aben. 5 

Poſen den 24. März 1836. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
“Erfte Abtheilung. 

Betanat machung. 
Alle die, welche aus irgend einem Grunde bis 
ultimo März c. eine Forderung an die unterzeich⸗ 
nete Behoͤrde zu machen haben, werden erſucht, 
ſelbige bis fpäteflens den Iſten Juni c. bei uns an⸗ 

zumelden. 5 
Poſen den 12. April 1836. 

Königl. Intendantur sten Armee⸗Corps. 


Die Aecht Franzoͤſiſche Normal-Glanz⸗ 
Wich ſe von P. J. Dubesme in Bordeaux, in 
Krauſen à 5 fgr. und 2% ſgr., fo wie deſſen Engli⸗ 
ſche Univerſal⸗Fleckſeife in Tafeln a 25 far., 
iſt nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit 


ö Herrn C. Senftleben in Poſen, von jetzt an dem 


Herrn Car! Wilhelm Puſch daſelbſt alleinig 
zum Verkauf übergeben worden, und daſelbſt nur 
allein Abt zu erhalten. 
Reichenbach in Schleſien im April 1836. 
x A. E. Muͤhl chen, 
Haupt⸗Commiſſtongir.“ 


Börse von Berlin. 
Bind A n. 
Fus. [Briete l Geld, 
4 


Den 12. April 1836. 


Staaıs - Schuldec 6 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . 


en 


4 

Kurm, Oblig. mit lauf. Coup . „| 4 1025 1013 
Neum, Inter. Scheine di, . 4 1020 — 
Berliner Städt-Obligationen, „ „| 4 1024 1024 
Königsberger dito BE 4 — — 
Elbinger dito PER ET 43 909 — 
Danz. dito v. in T. „„ „ „ 1 — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 1022 102g 
Grossherz. Poseusche Plandbriefe 4 1033 — 
Ostpreussische duo 4 | 4023 1025 
Pommersche dito 4 1028 — 
Kur- und Neumärkische dio 4 4012 1014 

dito dito dito - 34 99 987 
Schlesische „ — 1033 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. 885 875 
Gold al marco [ 217 216 
Nede Du chien ie — 184 
Friedrichsd'or b e * 133 135 
Denn 14 31 4 


